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8 Amtliches. 
erli Der König hat den Landgerichts⸗Direktor 
offmann 0 Berlfn num Prüſtdenten des Landgerichts in Brauns⸗ 
erg, den Landgerichts⸗Direktor Lindner in Dortmund zum Präſi⸗ 
denten des Landgerichts in Schneidemühl, den Ger.⸗Aſſeſſor 
eſchendorf in Berlin zum Amtsrichter in Wendiſch⸗Buchholz, den 
Gerichts⸗Aſſeſſor Maag in Berlin zum Amtsrichter in Zielenzig, 
den Gerichts⸗Aſſeffor * in Mittenwalde 5 Amtsrichter 
daſelbſt, den Gerichts⸗Aſſeſſor Hinrichs in Spandau zum Amts⸗ 
richter in Angermünde, den Gerichts⸗Aſſeſſor Matthies in Bütow 
zum Amtsrichter daſelbſt, den Gerichts⸗Aſſeſſor Brisnick in Pots⸗ 
dam zum Amtsrichter in Samter, den Gerichts⸗Aſſeſſor Fraude in 
Stettin zum Amtsrichter in Steinau a. O., den Gerichts⸗Aſſeſſor 
Keuffel in Halle a. ©. [ 
Aſſeſſor Bornemann in Wernigerode * 
berg an der Elbe, und den Gerichts⸗Aſſeſſor Haver in Schwerte 
um Amtsrichter in Brilon ernannt; ferner dem Profeſſor Dr. 
üger in Bonn den Charakter als Geheimer Juſtizrath, den Res 
terung3-Sefretären Hehl zu Koblenz, Napp zu Frankfurt a. O., 
eußer zu Wiesbaden, Tietz zu Merſeburg und Vanſelow zu 
Danzig den Charakter als Rechnungsrath, ſowie den Regierungs⸗ 
etretären Horn zu Aurich und 3 zu Marienwerder den 
Charakter als Sanzleivath verliehen. 

„Der König hat den bisherigen Privatdozenten an der Univer⸗ 
tät Berlin Dr. Koken zum ordentlichen Profeſſor in der philo⸗ 
dohchen Fakultät der Univerſität Königsberg und den Pfarrer 
158 ch Stehfen in Zierenberg zum Metropolitan der Pfarrei⸗ 

e Zierenberg im Konſiſtorialbezirk Kaſſel ernannt. 

Rum au ordentlichen Lehrer Dr. Miſchpeter an dem Realgvmna⸗ 


denke den , urg zu Königsberg 1. Pr ift der Titel. Oberlehrer“ 
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Bezirt des Aeanmalt Rockau in Grätz ift zum Notar für den 
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Anwei ür den Welker st Netsanwalt Sadler in N zum 

ung feines e d e zu Breslau, m 


L. O Deutſchland. 

ſchlaggebend erlin, 16. Jan. Ueber die schwierige und aus⸗ 
deutſche e Frage, ob nach Aufhebung der Prämien die 
fähi b uderinduftrie auf dem Weltmarkte konkurrenz⸗ 
miſſt eiben wird, hat der Abg. Dr. Witte ſoeben der Kom⸗ 
ion eine Denkſchrift vorgelegt. In Frankreich umfaßt der 
übenbau in 8 Hauptdepartements mit 879,8 geogr. Quadrat⸗ 
en 203 765 Hektare vertheilt auf 352 Fabriken; in den 
j rigen Departements 28 455 Hektare auf 26 Fabriken. Zu⸗ 
komen 292 220 Hektare auf 378 Fabriken. (1889,90 373, 
610.89 380) Die Erntejchägung pro 1890,91 beträgt rund 
bis au. Doppelzentner Rüben gegen 1889 90 71,4, 1888 
des 50 54.6, 1887,88 51 2, 1886/87 68,9. Die Schätzung 
1889 ie enbaues beträgt 1890/91 232220 Hektar gegen 
N 341, 1888,89 201381, 1887.88 194 5 

der Fabri 8 Hektar. Es haben alſo weder die Za 
ren noch der Rübenbau innerhalb der letzten 5 Jahre 
wachſen — Veränderungen, welche auf ein raſches An⸗ 
land vertheilt nduſtrie ſchließen laſſen, erfahren. In Deutſch⸗ 
ſich der Rübenbau in Preußen auf 5978 Qua⸗ 
uad Fabriken, dazu Schwarzburg 3 Fabriken, 
67 Quadratmeilen a mit 30 Fabriken, Braunſchweig 
meilen mit 6 Fabriken, ald are, Mecklenburg 244 nn 
men 6337 Quadratmeilen mi 


zum Amtsrichter in Egeln, den Gerichts⸗ 
um Ausrichter in Mühl⸗ 


383 Fabri 
1 Aube dad Ernte war 1889 90 98 226 000 
zentner E N auf 299 200 Hektare oder 328 Doppel- 


auf 287 3000 pro Hektar, 1888 89 78 961 000 Doppelzentner 

rankreichs wi ektar oder 275 Doppelzentner pro Hektar. 
5 auf 5 Ernte war 1889/90 66 658 000 Doppel- 

ektar. 1869789 341 Hektar oder 294,15 Doppelzentner per 
zentner pro 9.42 230 000 Doppelzentner oder 245 Doppel⸗ 
anadtı Aus dieſer Vergleichung geht hervor, 
ra zoſiſchen Fabriken (2,21 Quadratmeilen gegen 
bog en pro Fabrik in Deutſchland) gedrängter 
dehnung nicht aus dieſem Grunde einer weſentlichen Aus⸗ 
franzöſiſche Zucken fähig find; 2) daß im Wefentlichen die 
Quadratmeil erinduſtrie ſich auf 8 Departements mit 880 
die Rübe inst e beſchränkt, weil nur hier das Klima für 
rund 6300 U ig iſt, während Deutſchlands Rübenanbau auf 
und ſomit ei uadratmeilen (ohne Süddeutſchland) vertheilt iſt 
rich eme unendliche Ausdehnung zuläßt; 3) daß Frank⸗ 
ſoll, in enten, ſobald eine zuckerreiche Rübe produzirt werden 
4) daß Duantität und Qualität gegen die deutſchen abfallen; 
arbeiten Frankreichs Fabriken weſentlich weniger Rüben ver⸗ 
245 000 als die deutſchen (178 700 Doppelzentner gegen 
lich fie „ wodurch ſelbſtverſtändlich die Koſten fteigen; 5) end⸗ 
der Kiel ai Grantreic, wo in Folge des Erbtheilungsſyſtems 


uns, feingrundbeſitz vorherrſcht, das Gewerbe nicht, wie bei 


m einer Hand; der Fabrikant muß feine Rüben von 


u 8 
mei lich vielen Kultivateuren kaufen; die Kultur iſt weniger 
ſinh faltig die Ko 


e Koſten ungleich größer; größere Dampfpflüge 
. auf kleinen Parzellen nicht e Vor Auen 
rt der franzoͤſiſche Fabrikant die Vortheile 
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Sonnabend, 17. Januar. 


der Nachfrüchte, die dort dem Rübenbauer zufallen, 
während die deutſchen Fabriken 1889/90 51 Millionen D.-3. 
Rüben ſelbſt anbauten. Dr. Witte weiſt ferner nach, daß der 
natürliche Vorſprung des deutſchen Fabrikanten vor dem fran⸗ 
öſiſchen auf den Doppelzentner raffinirten Zuckers berechnet, 
beträgt: Vortheile durch den um 1’. Prozent größeren Zucker⸗ 
reichthum der deutſchen Rübe 3,75 M. durch billigere Arbeits⸗ 
löhne 0,82 M., durch billigere Kohlen 0,82 M., zuſammen 
5,39 M. Dazu kommt der Vorſprung von 60 Pf. pro Ztr. 
Rüben in Folge des Rübenbaues auf eigenem Areal, alſo bei 
9 Doppelztr. pro Doppelzentner raffinirten Zuckers Vorſprung 
5,40 M. Mit anderen Worten: Wenn der deutſche Fabrikant 
den Doppelzentner raffinirten Zucker mit 25 M. ſteuerfrei her⸗ 
ſtellen kann, muß der franzöſiſche 35,79 M. haben, um unter 
gleichen Verhältniſſen arbeiten zu können. Dagegen kommt zu 
Gunſten des franzöſiſchen Fabrikanten die Prämie in An⸗ 
rechnung, welche 1889/90 5,65 M. und in dieſem Jahre 
vorausſichtlich 4.33 M. beträgt. Nach dieſen Betrachtungen, 
fo ſchließt Dr. Witte, wird man nicht mehr im Zweifel 
darüber ſein, daß die deutſchen Prämien ohne Gefahr 
für unſere Induſtrie aufgehoben werden können. Wenn die 
Vorlage noch bis zum Jahre 1895 mit der gänzlichen Auf⸗ 
räumung warten will, ſo läßt ſich dieſes Verlangen mit den 
Konkurrenzverhältniſſen Frankreichs ebenſo wenig als mit denen 
anderer Länder rechtfertigen. 

— Der Kaiſer wohnte am Donnerſtag Abend der 
Vorſtellung im Schauſpielhauſe bei. Heute früh konferirte der⸗ 
ſelbe längere Zeit mit dem Reichskanzler v. Caprivi in deſſen 
Wohnung. Mittags wurde der kommiſſariſche Direktor des 
Seminars für orientaliſche Sprachen, Dr. Sachau, empfangen. 

— Auf ſeiner diesjährigen Reiſe nach England 
wird der Kaiſer nach neueren Mittheilungen auch von der 
Kaiſerin begleitet werden, und der beabſichtigten deutſchen Aus⸗ 
ftellung in London einen Beſuch machen. 

— Andem Diner beim Kriegsminiſteram Donnerſtag, welchem 
der Kaiſer beiwohnte, nahmen u. a. noch theil der Reichskanzler 
v. Caprivi und von Reichstagsmitgliedern die Herren v. Levetzow, 
v. Unruhe Bomſt, Graf Saldern, Freiberr v. Huene. Den Gegen⸗ 
Er der Unterhaltung bildeten militärifche und politiſche Tages: 
ragen. 

Für das Kapitel | { 
ordens, welches der Kaiſer morgen im königl. Schloſſe abzuhalten 
beabſichtigt, wird das ausführliche Programm veröffentlicht. Die auf⸗ 
zunehmenden Mitglieder ſind der Reichskanzler v. Caprivi, Botſchafter 
Graf Hatzfeldt, General v. Loß und General v. Alvensleben. Das 
Programm enthält eingehende Angaben über den vorgeſchriebenen 
Anzug und über die Reihenfolge des Zuges. Die Herren vom 

ivil erſcheinen „mit weißen Unterkleidern (kniehoſen, Schuhe und 

truͤmpfe“. Der Zug wird eröffnet durch zwei Herolde; dann 
kommen die Pagen, Herr v. Boetticher mit den Ordensſtatuten, 
dann die kapitelfähigen Mitglieder des Ordens, weiter Ordens⸗ 
kanzler Graf Moltke, Fürſt von Hohenzollern, Erbprinz von 
Sachſen⸗Meiningen, Prinz Heinrich, Prinz Albrecht, Prinz Alexander 
und ſchließlich der Kaiſer. Im Ritterſaale ertönt beim Heran⸗ 
nahen des Zuges ein kurzer Ruf, welcher von den auf dem ſilbernen 
Chor ſtehenden Trompetern aufgenommen wird. Sobald die 
Spitze des Zuges den Ritterſaal erreicht ſetzt auf dem ſilbernen 
Chor eine ſchmetternde Fanfare ein, welche jo lange dauert, bis 
der Kaiſer den Thron beſtiegen hat. Hierauf wird die Abhaltung 
des Kapitels vorgenommen. 

— Dem Generalſtabsarzt der Armee, 
Dr. v. Coler, Chef der Medizinalabtheilung im Kriegsmini⸗ 
ſterium, iſt nach der „Kreuz⸗Zeitung“ von ſämmtlichen aus⸗ 
ländiſchen und inländiſchen Militärärzten, welche am letzten 
internationalen mediziniſchen Kongreß in Berlin Theil ge- 
nommen haben, eine ehrende Erinnerung zu Theil geworden 
durch Ueberreichung eines prächtigen Photographiealbums. 

— Der Oberpräſident Graf Behr⸗Negen⸗ 
dank wird der „Pommerſchen Reichspoſt“ zufolge nicht am 
1. April, ſondern am 1. Juli zurücktteten. i 

— Der „Reichsanzeiger“ meldet: Die Einfuhr von 
lebenden Schweinen aus den Maſtanſtalten Bielitz— 
Biala und Steinbruch in die Schlachthäuſer zu Hay nau 
und Landes hut iſt widerruflich geſtattet worden. 

— Ueber die letzte Reichstagsſitzung ſchreibt 
die „Freiſ. Ztg.“: 

52 ede gelangte am Freitag nach viertägiger Dis⸗ 
kuſſion die Verhandlung über die Anträge der Freiſinnigen und 
Sozialdemokraten gegen die Lebensmittelvertheuerung zum Abſchluß. 
Mit Ausnahme des ſozigaldemokratiſchen Abgeordneten Schulze 
prachen nur Gegner des Antrags. Unter deuſelben hatte nur 
Graf Mirbach das Ohr des Hauſes. Der Plan der Agra⸗ 
rier ging dabin, durch weitere Redner von ihrer 
Seite den Abg. Richter mit dem Schlußwort für 
feine Partel auf die ſpäte Abendſtunde zu drän⸗ 

en. Da die an auch nicht geneigt war, zu vertagen, fo 
wurde, um jenem Schachzug zu begegnen, ein Schluß⸗ 
antrag von der linken Seite eingebracht und ange⸗ 
no men. In einſtündiger Rede faßte hierauf Abgeordneter 
Richter, indem er ſich insbeſondere gegen den Abgeordneten 
Grafen Mirbach und Abg. v. Kardorff kehrte, die Gründe für den 
freiſinnigen Antrag kurz und kräftig zufantmen. Die Sozialdemo⸗ 
kraten erklärten, für den Antrag der freiſinnigen Partei zu ſtimmen. 


— 
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Namens einer Anzahl Nationalliberalen gab Abg. Oechelhäuſer 


die Erklärung ab. daß ſie für die Ermäßigung der Kornzölle ſeien, 
aber gegen den freiſinnigen Antrag ſtimmen müßten, weil derſelbe 
noch mehr als dieſes umfaſſe. Hierauf wurde der freiſinnige An⸗ 
trag mit 210 Stimmen gegen 106 abgelehnt. Dafür die Freiſinni⸗ 
gen, die Volkspartei, die Sozialdemokraten und einige Wilde. Diefe 
lbſtimmung iſt jedoch in keiner Weiſe präjudtzirlich 
egen eine Ermäßigung der Kornzölle im Wege des 

andelsvertrages. Der ſozialdemokratiſche Antrag gelangte nicht 
zur Abſtimmung, weil er in der Form eines Geſetzentwurfs einge⸗ 
bracht war, und daher nur zur erſten Leſung ſtand. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


LC. Die Kommiſſion für die Landgemeindeordnung 
nahm heute den Reſt der Vorlage mit einem Zuſatze an, wong 
neben dem neuen Geſetz die bisherigen Ortsgebräuche und Ge: 
wohnheiten in Geltung bleiben. Die zweite Leſung ſoll erſt am 
28. ie Je ö 

0. Die Zuckerſteuerkommiſſion nahm heute den 
$ 1 der Vorlage, welcher die Materialſteuer befeitigt, — 5 bereits 
telegraphiſch gemeldet, mit 20 gegen 7 Stimmen au. Abg. v. Benda 
fehlte bei der Abſtimmung. Für die Beibehaltung ſtimmten u. a. 
Oechelhäuſer, v. Koscielski. Eine Reihe von Mitgliedern, 
darunter Graf Stolberg, Staudy, Graf Mirbach u. ſ. w. ftimmten 
für die Beſeitigung der Materialſteuer unter dem Vorbehalt, daß 
dauernd oder wenigſtens für längere Zeit feſte Prämien gewährk 
werden. 

— -— - ͤ—jüũ — — 
Aus dem Griun,.siaa 

* Berlin, 17. Januar. Mit dem Grafen Kleiſt vom 
Loß hatte ſich geſtern das hieſige Schöffengericht zu beſchäftigen. 
— Graf Kleiſt vom Loß, der ſich diesmal wegen groben Un⸗ 
{ugs in drei Fällen zu verantworten hatte, war zum Termin aus 
Plötzenſee vorgeführt worden; auf ſeinen Antrag wurde ec aber 
wegen ſeines leidenden Zuſtandes, den man ihm von ſeinem Ge⸗ 
ſicht ableſen konnte, wieder entlaſſen und fein Vertheidiger Rechts⸗ 
anwalt Wronker ubernahm ſeine Vertretung. Die zur Anklage 
ſtehenden Fälle illuſtrirten wieder den exzeutriſchen Charakter des 
Angeklagten recht grell. Am 19. Auguſt v. J. befand ſich derſelbe. 
nachdem er ein römiſches Bad im Admiralsgarten Bad genommen, 
in der dicht daneben belegenen Terminus⸗Bar. Daſelbſt war auch⸗ 
der Gerichtsaſſeſſor K. anweſend, mit welchem der An⸗ 
geklagte einen kleinen, ganz unbedeutenden Wortwechsel hatte. Als 
der der Sia or das Lokal verlaſſen hatte, und vor demſelben 
auf der Straße ſtand, kam plötzlich der Angeklagte von hinten, und 
ſchlug denſelben mit der Fauſt gegen den Kopf. Da es noch heller 

ag war, entſtand natürlich ein Auflauf. Noch 
das n des Angeklagten in den beiden anderen Fällen. 
Am 21. Auguſt paſſirte ein Hausdiener die Linden in der 
Nähe der Charlottenſtraße, als plötzlich der Graf Kleiſt, der mit 
einer Dame in einem Gefährt dieſelbe Strecke paſſirte, aus dem 
Wagen ſprang, und dem ganz eritaunten Hausdiener' ein Paar 
Schläge gegen den Kopf verſetzte. Auch einen anderen Paſſanten, 
einen Kellner, ſchlug derſelbe ins Geſicht, ſodaß derſelbe am 
Kinn blutete. Mehr in den Grenzen des Ulks hielt ſich das Ren⸗ 
lontre, welches der Graf Kleiſt in der Nacht des 3. September 
vor dem Café Bauer mit einem dort poſtirten Schutzmann hatte. 
Er kam aus dem Café heraus und trat auf den Schutzmann mit 
der Frage zu: „Wo iſt meine Droſchke?“ Der Beamte erklärte, 
daß es doch nicht ſeine Aufgabe ſei, auf den Standplatz der ver⸗ 
ſchiedenen Droſchken aufzupaſſen, und als Graf Kleiſt erwiderte: 
„Zu was ſtehen Sie denn hier? Sie können wohl blos arme 
Droſchkenkutſcher auſſchreiben?“ da forderte ihn der Schutzmann 
energiſch auf, ſeines Weges zu Auen und ihn nicht weiter in 
ſeinem Dienſt zu ſtören. Der Angeklagte hörte aber mit Be⸗ 
läſtigungen nicht auf und mußte deshalb zur Wache ſiſtirt werden. 
— Die Sachdarſtellung, welche der Angeklagte durch den Mund 
ſeines Vertheidigers gab, bemühte ſich, dieſe Exzeſſe wenigstens 
nicht als ganz unbegreiflich erſcheinen zu laſſen. Danach will der 
Angeklagte in dem Fall mit dem Gerichtsaſſeſſor durch Redens⸗ 
arten des letzteren gereizt worden ſein. Was das Losſchlagen auf 
die beiden Perſonen Unter den Linden betrifft, ſo wurde daſſelbe 
wie folgt erläutert: Der Angeklagte ſei mit einer Dame in einer 
Droſchte gefahren, die Dame habe ihren Ohrring verloren und da 
habe er denn aus der Droſchke heraus 300 M. Belohnung für das 
Wiederfinden des Ohrringes ausgeboten. Dies habe einen Volls⸗ 
auflauf zur Folge gehabt und da habe er geglaubt, daß die beiden 
von ihm Geſchlagenen ihm zuriefen: „Schlagt doch den Hund todt!“ 
— Die Beweisaufnahme beſtätigte dieſe Daritellung aber keines⸗ 
wegs, vielmehr ergab ſich, daß Graf Kleiſt wieder ohne jede 
Veranlaſſung ſeine Kräfte erprobt hat. — Amtsanwalt 
Scheuern erachtete die zur Anklage ſtehenden Strafthaten für 
jo roh, daß er von einer Gelditrafe ohne Weiteres Abſtand nehmen 
zu müffen glaubte und 11 Wochen Haft in Antrag 9 8 
— Rechtsanwalt Wronker verſuchte eine Egrenrettung des 
Grafen Kleiſt, indem er erklärte, den Nachweis führen zu können. 
daß derſelbe keineswegs ein jo ſchlechter Menſch und Rowdy fei, 
wie er, ganz zu Unrecht, dargeſtellt worden. Derſelbe ſei lediglich 
ein Opfer des Cocain⸗ und Cognac G.enuſſes und ſeines verhäng⸗ 
nißvollen Nichtsthuns. Früher habe ſich derſelbe durchaus gent- 
leman like gezeigt, er ſei äußerſt woblthätig geweſen, und erſt als 
ein Petersburger Arzt ihm bei einer chroniſchen Halsentzündung 
Cocain-Binjelungen verordnet und damit den Grund zu ſeiner 
Cocainleldenſchaft gelegt hatte, habe de. ſelbe feinen e 
Halt nach und nach verloren. Er bitte zu berückſichtizen, daß der 
Graf einem Pulverfaſſe gleiche, welches durch den kleinſten Funken 
zum Explodiren gebracht werde, und daß die jetzigen Strafthaten 
früher ſich ereignet haben, als diejenigen, derenkwegen der Ange⸗ 
klagte zu 1°, Jahren Gefängniß verurtheilt worden it. Die 
Strafe wäre gewiß nicht böher ausgefallen, wenn damals dieſe 
Bagatellen gleich mit abgeurtheilt worden wären. — Der Gerichts⸗ 
hof verurtheilte den Angeklagten wegen der beiden erſten Fälle zu 
14 Tagen Haft, wegen des letzten Falles zu 30 Mk. Geld⸗ 


wunderbarer iſt - 


u eb. a 


bpuße event. drei Tagen Haft, indem er der Anſicht war, daß die] gelieferte Waare fand zum Weiterverſand nach Sachſen ER Mittels Börfe u 


ı 2 leichte Erregbarkeit eines Menſchen einen Milderungsgrund nicht | deutichland gute Verwendung. Der Brennereibetrieb ap im 3 
1 abgeben dune und deshalb in den beiden erſten Fällen von einer Bögen da die jetzigen Preſſe recht lohnend ſind. Br or prit i iR Poſen, 17. Januar. (Amtlicher Börienbericht.) 
2 Geldſtrafe abzuſehen ſei. der Abzug nach dem Inlande nur mäßig, und ſind unſere Fabriken an tus. Getündigt -—.— L. D (0er) —.—, 
e —ä) [ . ——— . jw Allgemeinen nicht allzuſtark beſchäftigt. (70er) —.—. (Loko ohne Faß) (50er) 65 40 (70er! 46,— 
2 3 Schlußkurſe: Loko ohne Faß (50er 65,80 M., (70er) 46,40 M., Ser I; Yan. DEE t.] Wetter: Starker Froſt. 
Lokales. Ben, (50er) 65,80, (70er) 46,40, Auguft (50er) 68,00, (70er) Spiritus ſtill. Loto ohne Faß (60er) 65,40, (70er) 46 --, 


Januar (50er) 65,40, (70er) 46,—. 
Boſen, den 17. Januar. 
»Eine Herabſetzung der Telegrammgebühren vom Gro aberg, 16. Januar. (Amtlicher Bericht der Handel⸗ß?ũlff ...... 


; kammer Weizen: gute ge 1 Mittelwaare 175— 182 Mk., ge⸗ Vörſen Telegramme 
1. Februar ab wird, wie bereits telegraphiſch gemeldet, durch eine ringe Qualſtät 165 — 74 feinſter über Notiz. — R x 4 
Verordnung des Reichskanzlers v. Caprivi im „Reichsanzeiger“ mit⸗ Buch QDualitaı gefunde Mittelwacte 255—162 Mt. Sabsge Selle 1 * 14 n d e > 16. 
getheilt. Die betreffende Verordnung hat folgenden Wortlaut:] 140 — 54. Mk, feinſte über Notiz. — Gerſte nach Qualität 130—140 Weizen feſter Spiritus befeitigend 
Der Abſatz I 3 9 der Telegraphen ⸗ Ordnung für das deutſche Ak, gute Brauerwaare 145—158 Mk. — Futtererbſen 120 — 126 do. Januar . — [70er loko o. Faß 48 
m e ene die Feienranturgrbühr wir Mk., Kocherbſen 145 155 Mk. — Hafer je nach Qualität 120 —133 do. April⸗Mai 195 25 194 75 [70er Januar⸗Febr. —— 60 48 — 
2 eich ve Aug 3 i 0 gebül Mi. „ „Svirttus 50er Konſum 67,25 Mk., 70er 47,75 Mark. Roggen feſter 70er April⸗Mat 7 90 48 80 
22 6 Pf. für das Wort mit einem Mindeſtbetrage von 60 Pf. für das Berlin, 16. Jan. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 75 anuar 178 251178 251 70er Juni⸗Juli 48 40 48 80 
Telegramm feſtgeſetzt ift, wird vom 1. Februar d. J. ab wie folgt] richt der ſtädtiſchen Marttballen⸗Direktion über den Großbandel in gril⸗Mat 171 751171 2570er Aug.⸗Septbr. 48 60 49 20 


= 5 ; der Bentval- Markthalle) Marktlage. Fleiſch. Bei ſtarker[ Mübdl fe — 
abgeändert: Für das gewöhnliche Telegramm wird auf alle Ent⸗ Zufuhr ſchleppendes Geſchäft Wen Bebminlet an ‚für 9 5 Jonas u 50er loko o. Faß 


Be jernungen eine Gebühr von 5 Pf. für ſedes Wort, minde⸗ Reich nachnebend. Wild und Geflügel. Zufuhr in allen Wild⸗ d ril⸗Mai 88 0 Safe 2 — ö 
. Kens jedoch der Betrag von 50 Pf. erhoben.“ orten knapp, flottes Geſchüft, che ſteigend. Auch Geflügel bleibt 2 Kündigung in 8 500 91 April⸗Mai 142 — 143 


N »Ueberfahren wurde geſtern Vormittag an der Ecke Wronker⸗ dauernd knapp und geſucht. Flußfiſche 17 fe e Kündigung in Spiritus (7er) 10.000 Ltr., (50er) —,000 Liter 
platz und Kleine Gerberſtraße eine hieſige Arbeiterfrau von einem knapp. Geſchäft lebhaft, reiße eg Nuten mM che Berlin, 17 Januar. Echluft⸗Courſe: Not.. 6 
E mit zwei Pferden beipannten Schlitten. Glücklicher Weiſe hat die hafter. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte. Banne Weizen pr. Januar. —— —— 
3 Frau dabei keine Verletzungen erlitten. De Mindfetich In 60—64, IIa 54—58, IIIa 46—54, Kalb: do. April⸗Mal .. 18 50 194 75 
4 u Zu dem Lichtediebftahl, über welchen wir bereits] Lach e815, Batz anımeifteich In 60-83, IIa 55-58, Moden pr. Nanuar . 178 75 178 25 
; in der geſtrigen Abendnummer unſerer Zeitung berichtet haben. 6 l 3 M. 1 45—47 ſer 50 Kilo je Mal . 171 78 171 25 
eeͤmprahren wir noch, daß der Werth der durch Einbruch aus dem am bis 0 ruſſiſches 4648 M., galteiſches er M. 1 ? 3 Shiritus Nach amtlichen Nottrungen. ) fee. e 
f Zenfralbahnhof belegenen Speicher geſtohlenen Lichte, wie erſt jetzt. „ 0 1 aefalgenes ö 18 Sch 9 M. ar 98. do. 70er ko 5 20 48 40 
3 enau feſtgeſtellt werden konnte, ſich auf 837 M. beläuft. Im rohen 3 do. ohne Knochen 1,001 2 5 nu do. 70er Januar⸗Febr. 47 70 48 — 
N Laufe des geſtrigen Tages wurden noch zwei Perſonen, welche dich 120 ee „40 M. 3 ger. 60-75 M, bare Schlackwurſt do. 70er Mpri-Mal . 4 10 48 30 
bdeei dieſem Diebſtahl der Hehlerei schuldig gemacht haben, zur Haft 7 115 * ar Ri 42—0,%5 do. 70er Juni⸗Jull .. 48 69 48 90 
82 gebracht, nämlich ein an der Kl. Gerberſtraße wohnhafter Viktuallen⸗ d ld 0, 48.860 Fenin leichtes er 0, do. 0.7) do. 70er uguftScptet. . 487 99 — 65 48 90 
* Händler und eine Arbeiterfrau von hier. Letztere wurde jedoch, Bald 1 { 45 Pf en geg 5 eee St. 65 —75 Bi. do. 50er loko 
da kein Fluchtverdacht gegen dieſelbe vorliegt, alsbald aus der weine 807 een nchen p 6. net. v. 16. 
9 Haft entlaſſen. Bei dem Viktualienhändler find bei Gelegenheit Daſen Prima 2,40 —2,70 M., junge leichte — M. a be 10 16 10 Poln. 54 Pfandbr. 72 25 72 25 
* einer in ſeiner Wohnung vorgenommenen Hausſuchung noch Lichte Schalthie re, lebende Hummern 50 Kilo — M. Krebſe e 750 98 80 Poln. Lipuid.⸗Pfobr 69 60 69 60 
im Werthe von ca. 250 M. vorgefunden worden. große, 12 Centim. und mehr per Schock 8,20 Mark, do. mittel⸗ ol 30 fanbier 1 1 5 30 Ungar. 4 Goldrente 92 75 92 40 
u. Diebſtahl. Einer am Alten Markte wohnhaften Hebe⸗ ue 4-6, D. do, kleine 10 Kentim & M. do. galtziſche, B n 90 Ungar. 54 Bavierr. 90 25 90 25 
* amme iſt am 29. v. M. aus ihrer unverſchloſſen geweſenen unlortict — DM u. weſtpreußiſche Ia. 108—112 M., IIa. 102 Bu ee 105 15 ke | Del. Run At 1 2108 Dan 7 
e ß 
a „ſchleſiſche, pommerſche und poſenſche la do. do eſtr errente 81 — 81 -o 
ee e im Werthe De Au in A aan; 155 . 1 Se Kunde 58 M., Landbutter 80 Ruff 5 E 3 801237 5 4 a 
1 Werfen gelungen, die erwähnte Arbeiterfrau des Diebſtahls zu ae de ge mit nah, 875 m. Brima bo. do. ier sder tos solten 50 
. urchſchnittswaare do. — alketer 3, . per Oſtpr. Südb. E. S. A 87 25 87 60 Inowrazl. Steinſalz 46 50 46 — 
= Aus dem Polizeibericht. Verhaftet ein Bettler. — Schock Main Sudwiabſdto 19 90119 25 J m ſalz 


wangsweiſe gereinigt: der Bürgerſteig vor mehreren Stettin, 16. Januar. Wetter: Klar. Temperatur — 6 Gr.] Marienb. Mlaw dto 62 50, 63 25 = er A238 
F. Serbe an der Bergſtraße und am Kanonenpl IP Mart 1 R. Nachts — 12 Grad R. Barometer 28,2. Wind: NW. arltenliee Rente 93 10) 92 75 fe 5 25 
1 Verloren: ein ſchwarzledernes Portemonnaie mit 11 Mar Weizen feſt, per 1000 Klo loko gelber 180—190 Mark,] Ruſſagkonſelnl 1880 97 90 97 90] Galizier 
4 Inhalt auf dem Wege vom Sapiehaplatz nach der Wronkerſtraße. geringer 170 bis 178 M., Sommer- 194 M., 1 Januar 191 dto. zw. Orient Anl. 77 50 77 501 Schweizer Ctr., 
f ——— ̃ — — ——— |. nom, per Koril⸗Mal 193,5—192,5—193 M. bez, per Mai- dio Präm. ee 251163 90 Berl. e 4 0 — 1161 — 


Handel und Verkehr. Juni 194 M. Br. und Gd. — Roggen feſt, per 100 Kilo loko] Rum. 6% Anl. 1 85 90] Deutf 3 1163 — 
242 15. Jan. amtli f eitung“ zufolge 165 bis 169 M., pe. Januar 171 M. nom., per April⸗Mai 168 Türk. 1% wel Aub 18 80 18 80 Er Kommand.217 10/216 75 
2 bat die Aue, Oeſtedrelchiſce Want Me Werptigung sur 1 bis 170 bis 169,25 M. bez., per Mai⸗Juni 168 M. bez., 167,25 Poſ. Sprit br. B. A — 15 — Königs- u. Laurah. 139 10140 75 
2 der Aktiengeſellſchaft „Allgemeine öſterreichiſche Elektrizitäts⸗Geſell⸗ M. Br. und Gd. — Gerſte geſchäftslos. — Hafer unverändert, Gruſon orte 159 100161 — 71 Gußſtahl147 501148 50 
3 ſchaft i em Sitze in Wien erhalten. per 1000 Kilo loko 130 bis 136 M., feinster über Notiz. — Doren Ste 276 75 05 — le aſchinen—— — — 
Be. Paris, 16. Jan. Die allgemeine Steuerkommiſſion der Rüböl unverändert, per 100 Kilo loto ohne Faß bei Kleinigkeiten, Dortm r. O. A. 85 75 85 B. f. aus H. 83 30 83 25 
Kammer hat den größten Theil der von der Regierung vorgeſchla⸗ füffiges 57,5 M. Br. ver Januar 57,5 M. Br. per April-Mai Nachbörſe: Staalsbahn 109 60, Kredit 175 75, Diskonto⸗ 
5 enen Zölle auf Früchte erhöht und beſchloſſen, Seidenwürmer⸗ 58 M. Br., per September: Oktober 58,5 M. Br. — Spiritus Kommandik 216 60. 
Y Fier zollfrei zu lasten Oele find einem Zoll von 15 Frks. bezw. Gb 8.80 wo Sterns Brogent Ioto „one ; Faß 70er 47 M. Stettin, 17. Januar. nu Agentur B. Heimann, Bolen) € 
4 rks., weiche Käſe einem Zoll 75 25 Frks. bezw. 15 Frks., harte M 15 vet We ril⸗ ai „ler . 700K Br, PER * e 
* Käſe einem Zoll von 30 Frks. bezw. 20 Frks. unterworfen. Die per Mai⸗Juni men me zen matt m String st 0 
£ Kommiifion beſchloß ferner, den zeitweiligen freien Einlaß von M. nom., per Auguſt⸗ September 70er 483 M. nom. Anger do Januac. 190 a = — per = 00 80 
3 Früchten zur Oelfabrikation und geftattete eine Zollrückerſtattung 1 meldet: Nichts. — Regulirungspreife: Weizen 191 M., Roggen do. April-Mat 192 — u 27 1 
Auf Stearin und Seifen. 171 M. — Petroleum feſter, loco — M. verſt. bez. (Oſtſee⸗Ztg.) [Roggen matt r 1 Jai a ..---- 
Be: * N 2. Sub- ee d die Frage, be⸗ Telegraphiſche Nachrichten 5 Apr beat ee ge eee 
* effend die Zuckerzölle und nahm die von der Regierung borge- chr i . 8 
gener Zollſätze an, beſchloß jedoch einen Zuſchlagszoll von 7 ut ent np iſche i 00 te 1 — 1 ſtill 5 Petroleum) 
8. auf Kolonial- und ausländiſchen Zucker und erhöhte den Zoll Wien, 17. Jan. Der türliſche Bolſchafter Sadula] do. Januar. 57 50 5 50 do. per loko 11 55 11 55 


Auf ausländiſchen raffinirten ar er von 77 bezw. 70 Frks. Paſcha verfuchte den Selbſtmord durch Einathmen eines Gaſes do. Upril-Wiai Ri versteuert Uſance 


auf 400 Frts, bezw. 93 Frts Diefe Erhöhung wurde angeſichts und iſt ſeither bewußtlos. Der Körper zeigt außerdem eine N 1 
1 . e während des Druckes dleſes Akon einttefienben Depeſchen 
5 egg dea e w Bollandiiien Wees Strangulationsmarke; es fand ſich die Schnur vor, mit | werben im Maoragenblatte wiederholt. f 


2 Belgrad, 14. Jan. Die Einnahmen pro Monat Dezbr. welcher der Botſchafter ſich zu erdroſſeln verfucht hat. Die 
12090 ellen c bei 85 Zabafregie auf 502 592 7 Be. gegen 439898 Urſache der Melancholie war, daß feine Frau in Konſtanti⸗ Wetterbericht vom 16. Januar, 8 Uhr — 2 


5 rks. im gleichen Monat des Vorjahres. Die Geſammteinnahme . arom. a. J Gr. 
Be de 160 beträgt 6799 965 Frks. gegen 5 797 260 Frks. von nopel rg erkrankt und feine Tochter wahnſinnig ge: Stationen. ſnachd. Meeresniv Wetter. Cel 
* Aus der Salzregie im Dezember 1890 wurden vereinnahmt worden iſt. x l x ß reduz. in mm. Grad 
5 216288 52 Die Geſammteinnahme des Jahres 1890 beträgt Brüffel, 17. Jan. Der Bürgermeiſter theilte auf die Mur agbmor.| 773 III } 
2044 292 Frls. Manifeſtation des organiſirenden Komites der liberalen Ber: | Aberdeen 770 | 2 wolkig 14 
0 — einigung mit, daß die Kundgebung anläßlich des Zuſammen⸗ 8 = 8 3 woltenlo8 —4 
Marktberichte. trittes des Parlaments am 20. d. M. zu Gunſten des allge: Stoccthelnk. 40 N28 * = 
(Nachdruck nur mit Quellenangabe geftattet.) meinen Stimmrechts Nachmittags beendel fein müſſe. Von da | Haparanda 766 N 2 wolkenlos —26 
V. Voſen, 17. Jan. [Getreide und Spiritus⸗Wochen⸗ ab werde der Bürgermeiſter die Zugänge zum Parlament Nes 759 1 bedeckt — 9 
bericht.] Wir hatten in der e hi Woche anhaltend ſtarken räumen laſſen, damit die Polizei eventuell Unordnungen beim oskau au S 1 bedeckt —14 
Be neefall, ſo daß derſelbe ſtellenweiſe auf den Feldern über drei W d ! dl Deputirten leicht unterdrütken 18 Cort Queenſt NND ö wolf 7 
hoch lagert. Die Landwege find faſt unfahrbar, auch tft der eggehen der feindlichen Deputirten leicht unterdrücken könne. Cherbourg | 7 N 7 bebe 8 
5 tervertehr auf den Bahnen ſehr erſchwert. In Folge ſchlechter Buenos⸗Ayres, 17. Jan. Die chileniſchen ee Helder . 764 OND I wolkenlos m 
. Kommunikationsverbindung waren die Bahnzufuhren während der landeten in Coquimbo. Die Bemühungen der Truppen find | Sylt.. 763 NO 3 wolkenlos —7 
n Segen zu umjigen sub don ale |Semku, | E2——yge AER ren | = 
mad der Lauſitz und dem ſchleſiſchen Gebirge verladen und fomit Verbindungen mit den Oerklichkeiten außerhalb der aufſtändi⸗ 5 > an Se edeckt — 
Anſerem Platze entzogen wird. Aus Weſtpreußen lagen nur klei⸗ ſchen Bewegung abzuſchneiden. Der Präſident der chileniſchen Memel 753 OS 2 bedeckt 1 
Be — 5 9 Bene, Bun an rg ar dee a Republik veröffentlichte ein Manifeſt, in dem er erklärt, die ars —— 758 5 Z bedeckt 1 
ER uation des dieswöchentlichen Geſchäftsverkehrs war feſt un 758 | 
beeſſerten ſich fait ſämmtliche Cerealien mehr oder weniger im ns wesen energifch die Forderungen der Snurgenten ünfter . 762 ur wolkenlos —18 
Pieeiſe. Sowohl zu Verſandzwecken als auch von Seiten unferer zurn ee 761 N 1 wolti —13 
KRonſumenten beitand eine regere Nachfrage und ging der Verkauf Sn aden 5 SW 2 bede = 
kllecht leicht von Statten. Petersburg, 17. Jan. Ein Communiqué des „Reichs⸗ anche 764 SS 18555 um 
Bi: mare n e der on Re a anzeigers“ nimmt auf die Mißhelligkeiten mit der Pforte und ren ’ : 761 NW Auwolndg 11 
E 19108 8 dem Konſtantinopler Patriarchat Bezug, welche auch auf Ruß⸗[ Wien 2 3 Schnee — 6 
d o gate war Kehaß gefragt und beſſerte fich nicht unweſent- land deprimirend eingewirkt haben und ſpricht die Hoffnung aus, Breslan 2 0 * Abedeckt —10 
lich im Preiſe, 163—170 M. daß jetzt nach Beſeitigung der weſentlichen Streitpunkte, we d' Alx Lem WNW 6 Regen 4 
au ker I wen gan ee wude elegſiche feine namentlich die Wiedereröffnung der ortobozen Kirchen. Tre 215 550 3 mofenos = 
a app. Zum Verſand wurde Vieles gekauft, und die übrigen Fragen gelöft ſeien. Rußland müſſe Bi erficht der Witterung. 


ar war beſſer gefragt und etwas höher, 132—138 M. die Verſuche tief bedauern, welche die uralte Ordnung Das met Maximum im Weſten bat an Höhe zo 
rbſen brachten volle vorwöchentliche Preise, das Angebot der orientalischen Kirche ftören. Das ruſſiſche Volk be⸗ abgenommen. Dopxeſſionen lagern über dem weſtlichen Rußland 
er — ſtark, Futterwaare 129—134 M., Kochwaare 140 bis gegne ſehr lebhaft der definitiven Löſung des Streites und Aiedener Di ain h 5 f 10 Anftbepege 20, = „ers 
0 telfa aufklärendem etter a n 
* Lupinen waren zu Retiondawedten etwas mehr beachtet, erwarte ungeduldig ein Irade, welches die gerechten Forde⸗ 4 5 ae ot ſtark zugenommen und liegt daſelbſt die Tem⸗ 
blaue 80—88 M., gelbe 90—98 M. rungen des Patriarchats erfüllen wird. Man wird hierin peratur 5 bis 15 Grad unter Null. Vielfach haben Schneefälle 
MERKT: Wicken erzielten ver etwas beſſere Preiſe, 103—112 M. einen ſichtlichen Beweis der Fürſorge des Sultans für das banden de 2 985 7 e verläuft von London über 1 aris 
2 Buchweizen in feiner ruſſiſcher Waare geſucht, anderer Wohl der orthodoxen Unterthanen erblicken. nach Biarritz eben ſteife nördliche bis öſtliche Winde. 
. 1 inländiſcher 130—138 M., ruſſiſcher 140— 145 M. 8 iſo, 17. J Die Blok Val . Bei der 1 Wetterlage dürfte eine Aenderung der 
piritus. Der Anfangs der Woche aus Berlin gemeldete alparaiſo, 17. Jan. ie Blokade von Valparaiſo Witterung noch nicht zu erwarten ſein! In Haparanda wurde 
Preisrückgang übte auch auf unſeren Markt einen nachhaltigen und Iquiques iſt nunmehr erklärt. Die vor dem hieſigen Ort] Nordlicht beobachtet. Deutſche Seewarte. 
Einfluß aus als jedoch im weiteren Verlauf Berlin wieder beſſere liegenden Schiffe find an der Löſchung gehindert. . ̃ r1—A——.. — ———. 
Notirungen berichtete, befeſtigte ſich SR hier die Tendenz, ſodaß fich Vuenos⸗Ayres, 17. Jan. Die aufſtändiſchen Truppen Waſſerſtand der Warthe. 


— 


Preiſe wieder vollſtändig erholten. Folge der ſchlechten Land⸗ 
wege waren die Zufuhren am non On klein und fanden in der uk Entrerios find entwaffnet. Der neue Gouver⸗ Pofen, 255 15 Nannar Ra en Weber. 
größtentheils bei Reporteuren Unterkommen. Ab Bahnſtationen] neur hat die Führung der der Verwaltung übernommen. . Ev Age ttags 1, x 
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